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Karlsruher Zeitung .
Nr . 79 . Samstag , den 20 . Marz . 1819 .

Deutsch« Bundesversammlung . (Vorläufige Nachrichten von der y . Sitz , am n . März . ) — Bn 'ern . ( Ständeversammlung . ) —

Broßherzogthum Hessen. (Darmfiadt . Mainz . ) — Frankreich . ( Depurirtenkammer . ) — Italien . — Niederlande . — Oeft-

reich. — Preussen . — Schweiz . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
In der 9 . Sitz , der Bundesversammlung ( die 8 - war

eine vertrauliche ) am u . d. wurde unter ankern folgender
Beschluß gefaßt : daß der in dem Protokolle der ? . Sitz ,
dom 4. März iFich enthaltene Plan zur Eintheiiung des
achten und neunten Korps des Bundesheeres angenom¬
men werde . Die kiirh es fische und groß Herzog ! ,
hessische Gesandtschaften erklärten hierauf :
Den Gesandtschaften der beiden hessischen Häuser bleibt ,
»ach diesem Vorgänge , nichts ührig , als von ihren
bdchsien Höfen weitere Befehle einzuboken . und sie be¬
halten sich , um hiernach das Erforderliche nackzutra -
gen , daS Protokoll ausdrüklich offen « ( Das Weitere
folgt in unfern nächsten Blattern . )

B a i « r n.
In der Kammer der Abgeordneten am 16 . d. wurde ,

nach Beendigung der durch die Tagesordnung bezeichne -
ten Geschäfte , in einer geheimen Sitzung über den An¬
trag des Abgeordneten D >. Behr auf Erlassung einer ge -
srzlichc » Instruktion für die Zensoren der politischen Zei¬
tungen und periodischen Zeitschriften politischen und sta¬
tistischen Inhalts abgestimmt . Oer Antrag grenz mit
üb? wiegende» Stimmenmehrheit unter der Modifikation
durch , daß Sr . Maj . zugleich die Grundzüge zu einer
solchen Instruktion vorgelegt , und zu dem Ende der
von dem zweiten Präsidenten , v . Seufferr , vvrgeleqke
Elüwuff ; „ r Prüfung und Begutachtung an den drilten
Ausschuß verwies -. !» werden sollen .

Großherzvgrhum Hessen .
Darmstadt , den 18 - März . In Betreff des Schul -

denwesens der vormaligen Reichskreise Kur - u . Obeirtzein
ist hierfolgendeB - kanntmachung erschienen : „ Obwohl die
zur d . fiuiriv . llAuücinanversetzung des Pe >«sionS - » Schul -
dcmvrsinc der beiden vormaligen Reichskreisc Kur - und
O . er dein eruanliie Kv -a -nission , um als Grundlage ih¬
re , Vorarbe .tr » den P .- ssivzustand beider Reichskasse »
gena u zn kenuen , sich veranlaßt gesehen hak . schon im
vori -ien Jayre alle , welche aus irgend einem Rechtsgrund
Forderungen an genan »>te Kaffen zu haben vertuet »» ».

zur Liquidation derselben aufzufordern , und off«
wohl eine hohe deutsche Bundesversammlung in ihrerr
4Z . Sitzung des vorigen Jahrs , aus den Antrag deS
kdnigl . baierischen und kurhessische » Herrn Bundestags ,
gesandten , sich bewogen gefunden hat , an alle berhei -
ligte Regierungen vas Ersuchen zu stellen , erwaige , au ^
geleisteten Abschlagszahlungen , Uebcrnahme von Pen¬
sionisten , oder Erwerb von Kreisobligationen an beide

Kassen herrührende Aktivforberungen , bei der Kommis ,
sion zu liquiviren , so ist doch , in Vergleichung mit de »
bis zum Jahr 1807 gestellten Kreiskaffenrechuungen und
den Vorakten , dis jezt eine so große Anzahl Forderun¬
gen unangezeigtgeblieben , daß die Kommission , indem
Bewußtseyn einer vergeblichen Arbeit , sich ausser Stand
sieher . auf die bisherigen Verhandlungen einen die ganze
Schals umfassenden Tilgunzs - und Theilungsplan fol -.
gen zu lassen . Eie hat , zufolge der öffentliche » Be¬
kanntmachung vom 7 . Nov . v . I . , wegen anderer Ver »
Hinderungen sich genothigt gesehen , ihre aufdieses Schul¬
denwesen Bezug habenden Arbeiten auf eine kurze Zeit :
ausznsetzen . Sie ist nunmehr wieder dahier zusammen¬
getreten , und ihre erste Beschäftigung muß es seyn »
dem eben gerügten Mangel , als den Fortgang des Ge¬
schäfts hemmend , und Vorzugsweise zum Nachtheil dee ^

erschienenen Gläubiger gereichend , für immer abzuhels
fen . Die Unterzeichneten Kommissarien sehen sich daher
veranlaßt , einen nochmaligen Termin , von heute an ^
binnen zwei Monaten , anzuberaumen , und alle bisher
nicht erschienene Gläubiger , mir Einschluß derjenigen ,
welche in den vorübergegangeuen Rcgieruvgöperivden in
ein neues Arrangement dieser Schulden sich eingelassen
haben , aufzuforrern , ihre Ansprüche an beiden KreiS -
kaffen , sic rühren aus einem Rechtsgrunde her , autz
welchem sie wollen , entweder in Person , oder durch So¬
zialbevollmächtigte , mittelst Vorzeigung ihrer in Hän¬
de » yabenden Origingluikundeu , innerhalb der gesezten
Frist geltend zu machen , unter dem unausbleibliche »
Nachktzeil , daß die Zu - ükbleibenden von diesem Verfah¬
ren ein für allemal ausgeschlossen bleiben , zugleich aber
auch alle Regierungen , welche in einem Akrivverhalt -

nisse gegen beide Kreiskaffen stehen , dringend zu ersn »
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chen , diese ihre Forderungen gleichzeitig und in ähnli¬
cher Welse anzeigen zu lassen , indem etwa beabsichtigte
spatere Kompensation durchaus stdrend auf die Vorar¬
beiten der Kommission einwirken , und den Iwek ihrer
jetzigen , in einem Beschluß aller deutschen Regierungen
begründeten Vereinigung , norhwendig ganz verfehlen
lassen muß . Frankfurt , den 15 . März >819 . König ! ,
baienscher SeitS , v . Hefner , Staatsrarh . Kurhesfi -
scher Seits , v . Motz , Hofgcrichtsdirektvr .

Mainz , den 17 . März . Folgendes ist der gestern
erwähnte Vortrag des Herzog ! , naffauischen Bevollmäch¬
tigten , Rößler , in der am 12 . d . hierabgehaltenen Sitz ,
der Zentralkommission für die Rheioschiffahrr : „ DieEr¬
klärung der tdnigl . niederländischen Negierung vom 5.
März hat die Zentralkommission befriedigt ; das Haupt¬
ziel unserer Verhandlung ist erreicht , wir sind darüber
einverstanden , wie weit die Freiheit der Schiffahrt auf
dem Rhein , seinen Armen und Nebenstrdmen reicht , wie
Die Schiffahrt selbst sich gestaltet . Der Rheinstrom ist
die freie Verbindungsstraße aller Uferstaaten ; durch ihn
sind sie alle unmittelbare Nachbarn . Auf dem Strom eri -
stirt keine Gränze . Der schweizer , französische , badi¬
sche Schiffer fährt unangehalten in die Seehäfen von
Amsterdam , Rotterdam , Dordrecht ; aus den Seehäfen
zehen unangehalten die Schiffe in alle Hafen des Rhei¬
nes und seiner Ncbenstrdme . Auf dem Stromwaffer
wird kein Douanengesez vollzogen , kein Transitozoll ist
Denkbar ; nur an dem Ein - und Ausladeort hängt eö
Don dem Vcrwaltungssysiem der Regierung ab , AuS-
rind Einfuhrzoll einzufordern . Das Rheinoktroi und
die allen RheinMe auf den Armen des Rheins in Hol¬
land sind durch Vertrag bestimmt , können einseitig nicht
erhöhet werden . Die Erhebung selbst gründet einfach
sich auf die eigene Angabe des Schiffers , öffentlich be-
zlaubigt am Eiulabevrt . Das Recht der RükbefraÄ -
tung ist in allen Häfen des Rheins , seiner Arme und
Nebenftrdme unbedingt gegenseitig ; seine Geltendma¬
chung hängt unbeschränkt ob von der vvrtheühafken Ein¬
richtung der Versender . Auf diesen nunmehr wechsel¬
seitig anerkannten Grundpfeilern der Freiheit wird die
Schiffahrt in ihrer neuen Gestaltung verjüngt empor
wachsen ; nach dem Willen der Stifter jenes liberalen
Völkepgesetzes , ein Vorbilo für alle Ströme unsers Welt -
theiis . Kein Zweifel herrscht unter uns über die Art
der Vollziehung . Die stolze Colonia allein ist es , die
fortwährend der Machtdes feierlichen Völkerrechts trozt ,
in ihrer Anmasung unterstüzt durch forkgesezte Einge¬
lenke ihrer Verlheiviger . Aber es ist die Heiligkeit ein¬
gegangener Verträge , was Thron und Staaten schirmt ;
die Mauern der alten Rdmerstabl sind nicht stark genug ,
daß an ihnen sich die Kraft dieser Wahrheit breche. Wir
stehen hier , eine Natioualangelegenheit zu verfechten .
Der lebenden Generation und ihren Nachkommen sind
wir dafür verantwortlich , daß die hohe V -' rheiffung des
Wiener Vblkerkongresses , Freikeir der Schiffahrt auf al¬
len Strömen , nicht folgenlos verhalle . Deshalb soll es
laut gesagt seyn , daß eine einzige Stadt allein es ist.

in der das ganze , für Europa geheiligte System unter-
gehen soll. Und was sezt denn der preussische Bevvll,
«nächtigte der offenen Nachgiebigkeit der niederländische»
Regierung gegenüber ? die Forderung , daß Holland sei«
Seerecht der Stadr Köln geradezu zum Opfer darbringe ,
ist längst aufgegeden ; aufgegeben ist eine Unterhandlung
über dieses Seerecht selbst. Iezt ist eö allgemein die
Besorgmß , daß nicht zu hohe Seezölle die Kvlonialwaa -
ren von der Rheinstraße verdränge » . . Hängt diese Fra¬
ge mit der Schiffahrt zusammen ? Sollen wir etwa auch
die Folgen de » preussischen Zollsystems in der Zentral -
kommlssion zur Sprache bringen ? Die ganze B . sorg-
niß zerfällt überdies in sich selbst ; denn Holland kann
seinen eigenen Nachtheil nicht wollen . Das Jahr igr ?
ernährte die Rheinlande mit Ostsee , Getreide ; es kam«
nicht entscheiden . Für Kvlonialwaaren wäre die Weser,
straße nicht wohlfeiler gewesen , wüide nicht auf dem
Rhein durch Stapelzwang und Schiffermonopole die
Fracht noch immer unnatürlich gesteigerr . Hoffentlich
führt die nahe Zukunft auch praktisch zu der Wahrheit ,
daß Zölle unnatürliche Fesseln für Völker sind , daß sie
sich arn wenigsten mitten unter Nachbarstaaten durchfüh¬
ren lassen. Die Freiheit der St - dme wird die Gränzen
zehnfach ausdehnen ; in dunkler Nacht gleitet das Schiff
des Einschwärzers aus freiem Strom sicher an den ver¬
borgenen Ort , allen Vorkehrungen trotzend . Aber die
Staaten werden sich wegen der Folgen verständigen .
Dieses Feld neuer Erörterungen wird der deutschen Na¬
tion Früchte der zweiten Aernde bringen . Die erster«
reiftt uns entgegen ; Freiheit derSchiffahrt ist Gruudft ,
ste und Vorbedingung des freien Handels . "

Frankreich .
Paris , den 16 . Marz . In der gestrigen öffentli¬

chen Sitzung der Deputiitenkammer kamen bloß Be¬
richte der PetitionSkommission vor , worauf in gehei¬
mem Ausschuß die Diskussion über die von der Palrs -
kammer vorgtschlazene allgemeine Aufhebung des Ab¬
zugs - und Heimfallörechts begann , jedoch nicht been¬
digt wurde .

Der König hat gestern , wie gewöhnlich Montags ,
die Herren und Damen empfangen .

Der Mouireur macht heute eine königl . Verordnung
vom 10 . d . bekannt , wodurch das im Jahr iFrZ er¬
lassene Verbot der Viehausfuhr wieder aufgehoben wird.

Nach dein Journal deS Debats hat der König der
Deputation von Bordeaux folgende Antwort ertheüt :
„ Die Hu ! ' ignngen der treuen Einwohner von Bordeaux
gcreicken mir stets zum g oßen Vergnügen . So lange
ich lebe , wird der ar . Mär ; 1814 eine große Erinne¬
rung für mich seyn . Um dieses Andenken zu verewigen,
wollte ich jrma ; rei , . . . , der uns noch nicht gewor¬
den ist , kiii .m Namen geben . Ich hoffe inzwischen ,
daß der Augendlik dazu bald kommen wird . " Eme
so glükliche Hofnüng , sezt genanntes Journal hinzu ,
ist am nämlichen Lage den nämllchrn Personen durch
den Herzog von Berry wiederholt worden .
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Hu Nl - meS kam es vorige Woche wieder zu ziem¬
lich ernsthaften Unruhen . Die vorgeschlagene Abände¬
rung ees Wahlgesetzes soll die Veranlassung dazu ge¬
wesen seyn. Das Einrücken des Befehlshabers der Mi -
likärdivision , wozu Nismes gehört , Gen . Lieut . de Bu¬
che , mit Zoo M . , stellte die Ordnung wieder her.

Marschall Graf Jourdan hat auf seiner Nükkebraus
Italien , das U >,girrt gehabt , daß bei St . Veron in
Savoyen sein Wagen umgeworfen wurde , und er am
Kopse und auf der Brust auf eine Art verwundet wur¬
de , die einige Besorgnisse für sein Leben giebt . Er be¬
findet sich dermalen , unter den Händen eines geschikten
Wundarztes , zu Beauvvisin in Frankreich .

. Gestern standen die zu Z v. h . kvusvlidlrten Fonds
zu 66/, , und die Bankaktien zu iZoo Fr .

Italien .
Mailand , den iz . Marz . Seitdem io . d . be¬

findet sich der Erzherzog Dizekbnig wieder hier .
Der König von Sardinien hat am 6. d. sich zu Ge¬

nua an Bord der Fregatte , Commercio , der Brigg ,
Nereide , und der Goelerte , Vigilante , begeben , und
tariiuf alle dem Schiffsbau und Seewesen gewidmeten
Anstalten besuche .

OaS engl . Linienschiff Rushfort , von 84 Kanonen ,
gleng am Z . d. auf der Rhede von Livorno zu Anker .
Es kommt von England , und ist bestimmt , den Admi¬
ral Freemantle , der schon seit einiger Zeit in Italien
reier , und nun das Hauptkommando indem mittelländi¬
schen Meer übernimmt , nach Malta zu führen . Die¬
ser Admiral will indeß , wie es heißt , noch so lan¬
ge in Toskana verweilen , als man dort Las G ' ük ha¬
ben wird , Se . Maj . den Kaiser von Oe streich zu besitzen .
— Die engl . Fregatte Ganymed segelte am 6. d. nach
M .lka ab . Einige Tage spater sollte das von Schwe¬
de kommende Schiff , Is holla Suorstu , welches dort
für den Vizckönig yvn Egypten gebaut worden , nach
Alexandrien absegeln . Der bekannte türkische General
Oeman Aga wollte sich darauf einschiffen. Es hat eine
große Menge Kanonen und Kugel » an Bord .

Niederlande .
Brüssel , den 14. März . Die erste Kammer der

Generalsiaaten bat gestern die Berakhung über den von
der 2 . Kammer angenommenen Gesezentwurf in Betreff
der Jagd beendigt , und beinahe einmürhig verworfen .
— Uatcr 10z Personen , die verflossene Woche im Haag
verstorben sind , befanden sich 17 Schlachtopfer der na¬
türlichen Blattern .

O e s t r e l ch .
Wien , den iz März . Vorgestern ist Freiherr v.

Krussmark , tönigl . preuß . Gesandter , von hier nach
Julien abgereifer . — Fürst Metternich begleitet , dem
Vernehmen nach , den Kaiser auf der Rükreise bis Mai¬
land , wo er sich dann von ihm trennt , und durch Sa¬
voyen und die Schweiz sich nach Karlsbad begiedt , um,
wie im vorigen Jahre , die dortigen Bader zu gebrau¬
chen. Bor Mitte des Augustmonats wird dieser Mini¬

ster hier nicht zurük erwartet . — Gestern stand hier di«
Konventionömünze zu 248 W. W.

P r e u s s e «.
Berlin , den iz . März . Durch den Staatskanz¬

ler Fürsten von Hardenberg sind heute dem Staatsmi -
nister und Generaliieutenant Grafen von Lvttum die Ge¬
schäfte des Ministeriums des Schatzes und für das
Sraattkreditwesen , so wie auch die der Generaikontrole ,
als nunmehrigen Chef dieser Behörden , übergeben wor¬
den. Der wirkliche geheime Obersinanzrath von La¬
venberg verbleibt in seiner Dienststellung , in Folge der
von des Königs Maj . allerhdchstselbst vollzogenen neue«
Instruktion für die Gen . Kontrole vom y . d . M . Der
wirkliche geheime Oberfinanzrath Rother bleibt , in Ge¬
mäßheit der Kabinetsordre vom y . d . M . , als Direktor
in seinen Fuuktionen bei dem Ministerium des Schatzes ,
und sind seiner speziellen Leitung die Geschäfte drr Ab-
theilung für die Seehandlung und das Staatsschulden¬
wesen anvertraul worden . — Das Amtsblatt der hiesi¬
gen königl . Regierung bringt zur allgemeinen Kemitniß ,
daß das in mehreren Benennungen vorkommende Wort
Brigade in allen denjenigen Fällen , die sich auf die ein,
zelne Brigade eines Waffenrheiis beziehen , beibehalten
wird , dagegen aber in solchen Fallen Abänderung erlei¬
det , welche ihren Bezug auf de » aus vier Regimenter «
verschiedener Waffen zusammengeseztcn Truppeutheil
( die gegenwärtige Division ) haben . Die Benennung
Brigadechef bleibt nur noch allein bei der Artillerie , hört
aber für alle übrigen Truppengattungen auf , und wird
in Divisionskommandeur verändert . — Se . Maj . der
König haben nach emer unterm 28 . v . M - ergangenen
allerhöchsten Kabinetsordre den Subalterne » der vor¬
mals sächsischen, jezt preussischen Justizämter in dem
Departement des Oberlandesgerichlö ;n Merseburg , in
Betracht der Unzulänglichkeit ihrer Diensteinkünfte , die
von der dortigen Regierung auf das Jahr 1818 in An¬
trag gebrachten Gratifikationen und deren Verrheilung
nach dem für das Jahr 1917 ausgestellten Verhältnisse
zu bewilligen , und den Gesammrbetcag derselben a «
6672 Tllalern auf die betreffenden Regieruugshauptkas -
sen zu Merseburg und Erfurt auzuweisen geruht .

Schwelt »

Der Regierungsrath Gmür , der sich in BisthumS -
angelegsnheiren von Sr . Gallen nach Luzern begebe»
hatte , ist von dort am io . d. nach St . Gallen zurük-
gckehrt , und kam» wird jene Angelegenheit durch diese
Sensung verrükr seyn , die vielleicht aber dem pabstl .
Nuntius die Ueberzeugung ( wofern sie ihm noch man¬
gelte ) bringen mochte , daß die Herstellung vormaliger
geistl . Verhältnisse der Landschaft St . Gallen im jetzigen
Kanton eben so unmöglich als unthunlich sey. (Aar . Zeit . )
— In mehreren Gemeinden des Kantons Schafnauscn
haben seit einiger Zeit Sektengeisi und Religivnsschwär -
merei argen Unfug veranlaßt . Man ueneu ne . n noch
jungen Professor als vorzüglichen Propagandisten , der
sein Wesen in Stadt und Laud treibt . Einige Varste -
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her sollen die Schwärmerei thells thätkg , thells leidend
begünstigen . Die Gemeinde Beggingen am Randen ist
jezt der Sammelplaz , wohin Schaarenweise gewall »
führtet wird , und wo die Betstunden bis in die Nacht
hinein forkdauern . Die überspannte Einbildungskraft
trägt ihre gewöhnliche Früchte in Konvulsionen , Gesich¬
tern , Prophezeiungen u . dgl . Ein Vorfall , wobei eine
Weibsperson , nach ihrer Heimkunft aus einer solchen
Versammlung , erst sich selbst verwundere und hernach
ihr Kind morden wollte , um , wie sie sagte , dasselbe
Gott zu opfern , hat dis Regierung bewogen , einige
Maßnahmen gegen ein Urbrl zu treffen , des wlktl . ch
schon f hr große Fortschritte gewacht hat . Auch Schu¬
len wurden bereits davon ergriffen , in denen die Ueber-
Windung , das Symbol des Geistes , die Kinder starr
hinfalien und begeisternd reden ließ . ( Ebend .)

Amerika .
Londner ministerielle Blätter vom ir . März melde«

unter anderm aus diesem Weittheile : OaS kdnigl . span .
Schiff , Trinidad , dessen Mannschaft bekanntlich auf-
rührisch geworden , und . stakt nach Lima , sich nach B »r-
nos - Ayres gewendet hatte , ist auf Befehl der Reale,
rung von Buenos - Ayres dem Kapitän zunikgegebenworden , der sogleich »ach Lima aogesegeil ist . — Avm .Brown , dessen Schiff von den Engländern genommen,und als gute Prise erklärt worden , ist wieder in Bue¬
nos - Ayres angekommen , unmittelbar darauf aber ar-
retirt worden . — Nachrichten aus Jamaika zufolge,haben die spanischen Royalisten am 28 . Dez . v . I . eine
Niederlage erlitten , und Cumana ist von den Jtisin -
genten genommen worden . Viele Soldaten von Moril -
lo ' s Armee sollen zu den Insurgenten übergegangen seyn .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

ry . März > Barometer Thermvmtter Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 5? I 27 Zoll n/ , Linien
Mittags r3 ! 27 Zoll 8/ « Linien
Nichts 10 ! 27Zoll 6/ , Linien

2/ , Grad über 0
8, » Gradüber 0
z Grad über 0

56 Grad
42 Grad
69 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter , windig
ziem ! , heiter , winoig
Regen

Karlsruhe . fVorladung und Fahadung .z Der
ledige Matheus Daum von Ellmendingen , Oberamr « Pforz¬heim , wacher d - hier wegen Verdacht eines begangenen gro¬ßen Diebstahls in Untersuchung gekommen ist , sich aber sogleich ,ehr nnn seiner habhaft werden konnte , entfern » hat , wird
hiermit , in Gemäßheit hochverehrt . Hofgerichtsserfügung , vor-
geladen , sich binnen 6 Wochen dahier zu Sellen , und sich über
das ihn angefchuldjgte V » gehen zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn , mit Ausschluß seiner Verantwortung , erkannt
werden wird , was Rechtens ist.

Zugleich werden lle öffentliche Behörden geziemend ersucht,auf den Matheus Daum , dessen Signalemenr noch beige«
drukt ist , zu fahnden , denselben im BeiretungSfalle zu arre -
tiren , und gegen Erlaz d - r Kosten anher zu liefern .

Karlsruhe , den 12 . März i8 ' Y.
Großherzogliches Stadtawt .

Signalement .
Matheus Daum , von Ellmendingen , seiner Professionrin Dreher , ist ohn nfähr 2z Jahre alt , 5' Z " groß , bat

braune Haare , graue Augen u .id sp -tzig« Nase . Derselbe trogbei seiner E rweichung einen dunkelblauen liebere » ? , derslsi -
chen lange , über dir Stiefel geh . nde Hosen , gestreifte Westeund «inen runden Hut .

Mannheim sGisthau « . Versteigern » g .f Das
dem verlebten hiesigen Bürger und Gastwinh , Hrn . Jakob
Ehrmann , zua - bö - ig gew ' sene Gasthaus zum Ou>sen da
hier , I -it . L 5 Hr . -,b , welche « ein i » .' iner der beiten Nah
ru » ,sstr -- ßen Hustler Stadt , nämlich in der Hauptrheinstraße ,
gelegene « , gan - von Eiern erbaute - zweistöckiges Ekhaus von
io Frostern m der Breit « Und 12 Fenstern in der Länge ist ,und «ine besonn re E rfahrt mit einem sehr geräumigen Hof
hat , worin sich ein Elall für z6 S . ük Pferde b findet < aut
welch, m » och Z -eoße Tpuch . r ' ü - Haber und Heu sind , da ,
de> noch mit ein r großer. Waschküche , zwei Brunnen , einer
Zisterne für tyF aer Regennass . » , und einem großen gewölb
len Keller für ungefähr 20a Kuder Wein vrrsrhen ist , dann

darin ferner noch unten ans der rechten Seite des Eingangs2 Zimmer mit einer großen Wi . th stube und einer Küche , aufder linken Seite 4 Z mmer mit einem Sprisesaal und wiedermir einer Küche , endlich im zweiten Stok 8 Zimmer mit ei¬nem großen Saale auf die Straßen , und 5 Kammern in den
Hof , fsrner im dritten Slck n Mansarten und 2 große Spei¬cher sind , wird Mvn ' agS , den 2y dieses , Nachmittags 4 Uhr,im Gasthaus zum schwarzen Baren dahier , unter sehr vor-
theilhaften , bei Lhcilungskommissic Saala inzwischen in Er .
fahrunq gebracht werden könnenden Betingnjffen , öffentlich,freiwillig versteigert , auch bei einem annehmbaren Gebot so¬
gleich definitiv zugeschlagen werden .

Mannheim , den 2. März i8iy .
Kichllnsbergen . fFrüchte - Versteigerung . )Auf dem herrschaftlichen Fc,ichispeicher zu Riegel werden Mon¬

tags , den 22. d. M . , . Vormittags y Udr , circa 300 Sester
Weizen , Rocken , Gerste » nd Mälzer , und Montags , den 29.d . M . , um y Uhr Vormittag « , ebenkoll» circa hoc» Sest . r der
nämlichen Fr » ,iuaattungen , in Mgetheitten Partdiea , gegengleich baar « Bezahlung beim Abfaffen , öffentlich versteigertwerden ; welches man hiermit bekannt macht.

Kichünsbergen , den 5 . März 18 - Y
Grvßherzvgliche Domainenverwaltung Endlagen .

B a r b 0 .
Mahlberg . sFrüchte - Versteigerung . ) Mon¬

tags , den 22 . März d . I , Vormittags y Uhr , werden bei
unterzogener Stelle ungetähr 200 Fm . Früchte , als Weizen ,Haldweizen , Korn , Gerste und Hauer , in klein»« Partien ,gegen gleich daare B « ,ahwag bei der Lbf : ff-ing, öffentlich ver¬
steigert ; welches hiermit bekannt gemacht wird .

Mah «b rg , den t2 März t8 >Y.
Großyeczoglicke Do -nainenverw - ltnng .

Ort Hw ein .
Karlsruhe , s L 0 g i s Eia Sogi -t , in der Mitte dt

Stadt , von ü Zimmern . mit Möbeln ' st im Ganzen oder auch
hwheilc für Herren D patiree zu vermietyrn , und im Zeit»
Lomptoir das Nähere zu erfragen .
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